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Frühsommerbrief 2026 
an die  Kirchgemeinden 

Adorf, Jahnsdorf, Klaffenbach, Neukirchen 
im Ev. -Luth. Christuskirchspiel Erzgebirge 



Lebendige Hoffnung? 

Ich sprach in diesen Tagen am Tele-

fon mit einer Frau, die in Folge einer 

Krebserkrankung weiß, dass sie in 

naher Zukunft sterben wird. Ich staun-

te über ihren Tonfall: Von Bitterkeit 

war keine Spur. Vielmehr sprach sie in 

großem Dank davon, dass sie zuver-

sichtlich sei. Sie habe viel Gutes erlebt 

und hätte im Gebet zu Gott gesagt: 

„Bitte hilf mir, nachdem ich so viel 

Wertvolles und Schönes erlebt habe, 

auch das Schwere aus deiner lieben-

den Hand zu empfangen.“ Daran 

buchstabiere sie gerade. Körperlich, 

so hörte ich von ihr, würde es stetig 

bergab gehen, aber sie wisse sich ge-

tragen.  

Der Tag begann mit freudiger Erwar-

tung, aber um die Mittagszeit fühle ich 

mich ausgelaugt. Ich bin müde und 

innerlich immun gegen alles, was mir 

Hoffnung machen könnte. Die Sonne 

scheint, aber in mir ist es dunkel. We-

nig später sitze ich mit einem Freund 

zusammen. Wir sind im Austausch 

und tragen Gebetsanliegen zusam-

men und beten füreinander. Das, was 

uns jeweils beschäftigt und bewegt, 

legen wir miteinander vor Gott ab und 

richten unseren Blick auf ihn. Nach 

dieser Zeit bin ich so erfüllt und trage 

die Freude so spürbar in meinem Her-

zen, dass ich gar nicht anders kann, 

als gute Laune zu verbreiten. 

Petrus, jener von den Jüngern, der 

immer der erste war, wenn es darum 

ging, Jesus etwas zu beweisen, der 

war an vorderster Front, als es Jesus 

an den Kragen ging. Wenige Stunden 

vor seinem Tod leugnete Petrus, Je-

sus zu kennen und das, obwohl er be-

teuert hatte, bereit zu sein, für ihn zu 

sterben. Jahre später schreibt dersel-

be Petrus an christliche Gemeinden, 

die in großer Not sind: „Gelobt sei 

Gott, der Vater unseres Herrn Jesus 

Christus, der uns nach seiner großen 

Barmherzigkeit wiedergeboren hat zu 

einer lebendigen Hoffnung durch die 

Auferstehung Jesu Christi von den 

Toten, zu einem unvergänglichen und 

unbefleckten und unverwelkli-

chen Erbe, das aufbewahrt wird im 

Himmel für euch, die ihr aus Gottes 

Macht durch den Glauben bewahrt 

werdet zur Seligkeit, die bereit ist, 

dass sie offenbar werde zu der letzten 

Zeit.“ 

Zuversicht, Hoffnung, tiefen inneren 

Frieden, Freude und Erfüllung, Dank-

barkeit trotz Leid – all das kann ich 

nicht machen. Aber ich kann es erle-

ben – in Jesus Christus gibt es all das 

geschenkt. Und das nicht nur als Er-

lebnis, sondern als bleibende Gewiss-

heit und tragfähigen Grund für ges-

tern, heute und morgen, ja sogar in 

Ewigkeit. Das ist der Hammer! Das ist 

keine Theorie, sondern Praxis des 

Reiches Gottes. Jesus und Ich, Du 

und Jesus. Er in dir. Du in Ihm. Der 

vom Tod Auferstandene, der sagt: Ich 

lebe, und ihr sollt auch leben. Er 

macht dich und mich zu einer lebendi-

gen Hoffnung.   

Ihr Pfr. Frank Trommler  

Herzliche Einladung speziell zu den 

„Hoffnungstagen“ nach Auerbach 

(29.5.-7.6.2026) aber auch zu den An-

geboten in unseren Gemeinden des 

Christuskirchspiels  



Veranstaltungen und Informationen 

Andreas Jahn als Sozialpädagoge 

im Christuskirchspiel 
Mein Name ist An-

dreas Jahn, ich bin 

29 Jahre alt, verhei-

ratet und wohne in 

Leukersdorf. Seit 

Kurzem bin ich als 

Sozialpädagoge im 

Christuskirchspiel 

angestellt. Gleichzei-

tig arbeite ich mit 50 

% im Werk INSEL 

e.V. als Lobpreislei-

ter, u. a. für die Ver-

anstaltungen „Praise United“. 

Im Christuskirchspiel bin ich im Rahmen 

meiner Anstellung als Sozialpädagoge für 

das Projekt Stube als Gemeindeentwickler 

verantwortlich. Stube ist eine ergänzende 

Gemeindeform für junge Erwachsene der 

Generation Z mit missionarischem Profil. 

Zu meinen Aufgaben gehören unter ande-

rem die Koordination von Gottesdiensten, 

die Begleitung und Organisation von Eh-

renamtlichen sowie die Weiterentwicklung 

des Konzeptes. Außerdem verantworte ich 

verschiedene missionarische Projekte und 

Veranstaltungen, beispielsweise eine Frei-

zeitfußballgruppe und andere Sportange-

bote. 

Da viele mich vermutlich eher über Projek-

te, Veranstaltungen oder 

aus der Ferne kennenler-

nen werden, freue ich 

mich dennoch über jede 

Begegnung und jeden 

Austausch.  

Meine Stelle wird zu einer Hälfte durch 

Spenden für die Stube finanziert und zur 

anderen Hälfte von der Landeskirche im 

Rahmen der Initiative „Kirche, die weiter 

geht“ gefördert und zugleich 

begleitet. Das erleben wir - 

die Stube und das Christus-

kirchspiel - als große Ermuti-

gung und wertvolle Unter-

stützung für die Arbeit mit 

jungen Erwachsenen und für 

das gemeinsame Ausprobieren neuer mis-

sionarischer Gemeindeformen. 

Kontakt:  

andreas@stube-kirche.de 

 



Kirchenvorstands-

wahl - 

13.September 2026 

Wie bereits infor-

miert, werden am 

13. September 2026 

der Kirchenvorstand 

des Kirchspiels und die neun Kirchge-

meindevertretungen unserer Gemeinden 

für die nächsten sechs Jahre gewählt. Es 

wird am Vormittag des Wahlsonntages in 

jeder Kirchgemeinde die Möglichkeit ge-

ben, direkt vor Ort zu wählen. Über kon-

krete Orte, Zeiten und weiteres Wissens-

werte zur Wahl werden wir demnächst 

informieren. Auch eine Briefwahl wird 

möglich sein für am Wahltag verhinderte 

Kirchgemeindeglieder. 

Alle wahlberechtigten Gemeindeglieder 

(mind. 14 Jahre, konfirmiert oder als Er-

wachsene getauft) werden in Wähler-

listen erfasst, die vom 22.06. bis 

19.07.2026 zur Einsicht in den Kirchge-

meindebüros vor Ort zu den Öffnungszei-

ten bereitliegen werden (bei Urlaub oder 

Krankheit im Büro, was vertritt). Die Ein-

spruchsfrist gegen die Vollständigkeit oder 

Richtigkeit von Eintragungen in die Wäh-

lerliste endet am 16.08.2026. 

Es werden weiterhin Kandidaten (auch 

Jugendvertreter zwischen 16 – 27 Jah-

ren!) gesucht– sowohl für den Kirchenvor-

stand des Kirchspiels als auch für die 

Kirchgemeindevertretungen vor Ort.  

Während sich die Kirchgemeindevertre-

tungen detaillierter mit den Belangen der 

jeweiligen Ortskirchgemeinde auseinan-

dersetzen und für sie Sorge tragen, hat 

der Kirchenvorstand, der in der Regel 

den Wünschen und Voten der Kirchge-

meindevertretungen folgt, die Belange des 

gesamten Kirchspiels im Blick und trägt 

auch die letztendliche Verantwortung für 

Entscheidungen und Beschlüsse – zum 

Wohl aller Kirchspielgemeinden. Die Tref-

fen finden etwa monatlich statt.  

Die Themen sind sehr vielfältig (Fragen zu 

Gottesdienstplanung – und Gestaltung, 

Bau- und Personalfragen, Friedhofsange-

legenheiten, Fragen des Gemeindeauf-

baus usw.) und bieten viele Möglichkeiten, 

sich mit seiner Meinung einzubringen und 

zu engagieren. Wir sind dazu eingeladen, 

durch die Vielfalt der Begabungen, die 

Gott uns geschenkt hat, und tun dies letzt-

lich als Berufung von Gott - IHM zur Ehre 

und zum Aufbau seiner Gemeinde.  

Bis spätestens zum 2. August 2026 

können noch Kandidaten vorgeschla-

gen und aufgestellt werden, aufgrund 

der Sommerferien bitten wir möglichst 

um Rückmeldungen bis Mitte Ju-

ni. Wahlvorschläge müssen von mindes-

tens fünf wahlberechtigten Kirchgemein-

degliedern unterstützt und unterschrieben 

werden. Dabei sind die Vorgeschlagenen 

mit Familien– und Vornamen, Geburtsda-

tum, Beruf und Anschrift zu benennen. 

Vielleicht kennen Sie Menschen, die für 

diesen Dienst begabt sind und angespro-

chen werden sollten oder Sie haben selbst 

Interesse? Dann melden Sie sich gern bei 

Ihrer Kirchgemeindevertretung oder dem 

Kirchenvorstand des Christuskirchspiel 

bzw. den Pfarrern unseres Kirchspiels.  

Nähere Informationen zur Wahl folgen im 

nächsten Gemeindebrief und sind außer-

dem zu finden auf der Website und unter: 

www.kirchenvorstand-sachsen.de 

Wir bitten alle Gemeindeglieder, die Kan-

didatensuche und die Wahl mit ih-

rem Gebet zu unterstützen. Vielen Dank 

dafür! 

 
Ihr Kirchenvorstand, Ihre Kirchgemeinde-

vertretungen & die Pfarrer des Christuskir-

chspiels Erzgebirge 



Mo, 20.07.2026 



Unsere Gottesdienste im Juni 2026 



Unsere Gottesdienste im Juni 2026 

 

Monatsspruch Juni: 
Denkt an die Gefangenen, als wäret ihr mitgefangen; denkt an die Misshandelte, denn auch ihr 

lebt noch in eurem irdischen Leib!  
 Hebräer 13,3



Unsere Gottesdienste im Juli 2026 



Unsere Gottesdienste im Juli 2026 

 

Monatsspruch Juli:  
Es ströme aber das Recht wie Wasser und die Gerechtigkeit wie ein nie versiegender Bach. 

Amos 5,24



Kreise: Erwachsene/Musik 



Kreise: Erwachsene/Musik 



Kreise: Kinder/Jugend/Familie 

Unterstellmöglichkeit in Neukirchen gesucht 
Wer hat Platz die Requisite des letzten Krippenspiels 
(Weihnachtsmusical) bei sich abzustellen (z.B. in einer Scheune)? 
In der Kirche ist dafür kein Platz mehr. Es wäre schade, wenn der 
aufwendig gebaute Stall/Waggon zerlegt und entsorgt werden 
müsste. Sicherlich könnte man das Teil für ein späteres Stück noch-
mal verwenden.  
Maße: Länge 1,80m x Breite 0,85 m x Höhe 2,00m.  



Kreise: Kinder/Jugend/Familie 

Nähere Infos und auch die Anmeldung dazu können bei Jakob Lindner 
eingeholt werden,  unter der Mailadresse jakob.lindner@evlks.de. 

mailto:jakob.lindner@evlks.de


Allgemeine Informationen 



Informationen aus Neukirchen 



Informationen aus Adorf  



Informationen aus Klaffenbach 

 

Vorschau Kirmes 2026 
Die Klaffenbacher Kirmes findet in 

diesem Jahr wieder am zweiten Sep-

temberwochenende vom 11.-13.9. 

statt. Am Freitag findet ein Konzert 

statt, das vom Förderverein veranstal-

tet wird. Am Samstag erwartet Sie 

wieder ein buntes Treiben rund um 

die Kirche.  

Am Sonntag feiern wir miteinander 

Festgottesdienst. Die Kinder erleben 

ein besonderes Programm rund um 

die Kirche. Und am Ende schließen 

wir die Kirmes wieder mit einem ge-

meinsamen Mittagessen ab. 



Weitere Informationen zum Förderverein finden Sie unter:   
www.fv-kirche-klaffenbach.de 

Informationen aus Klaffenbach 

https://deref-gmx.net/mail/client/rlDL3SDoo8s/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.fk-kirche-klaffenbach.de


Informationen aus Jahnsdorf 

 

 

 

 

 



 

Das war sie ...  
Unsere 23. Kirchgemeindeausfahrt 
 Am Donnerstag, 7.5.26 war es soweit, 
es stand der Bus für die Kirchgemeinde-
ausfahrt bereit. 
Der Regen an diesem Tag war gut für 
die Natur, aber bei Sonne macht man 
sich doch lieber in die Spur. 
Der Bus war beschriftet: Gute-Laune-
Bus, also war Lachen für uns ein Muss. 
Wir fuhren über die Autobahn, 
kurz vor 10:00 Uhr kamen wir in Werms-
dorf an. Hier wartete Thilo, unser Reise-
leiter, mit ihm ging die Fahrt nun weiter. 
Er zeigte uns das Wermsdorfer Seen-
land, das durch Schneeberger Bergleute 
vor vielen Jahren entstand. 
Zum Mittagessen kehrten wir im Seehof 
Döllnitzsee ein, 
viele von uns hatten frischen Fisch auf 
dem Teller - ganz fein. 
Weiter ging nach dem Mittag unsere 
Fahrt, Thilo hat mit seinen Erklärungen 
nicht gespart. 

Ins Schloss Hubertusburg konnten wir 
rein, besichtigten die Schlosskapelle, das 
Deckengemälde soll über 400 m² groß 
sein. 
Er erklärte uns die Größe vom Werms-
dorfer Wald, in Collm war dann unser 
nächster Halt. 
Hier besuchten wir die Dorfkirche, klein 
und fein und sahen die Riesen-Linde, sie 
soll über 1000 Jahre alt sein. Nun ging 
es noch in die Chocolaterie Praetsch mit 
dem Bus, hier gab es Kaffee und Kuchen 
- ein Genuss. 

An diesem Tag 
haben wir sehr viel 
Neues erfahren 
und sind gemütlich 
wieder nach Hau-
se gefahren. 
Danke an alle, die 
sind mitgekommen 
und haben die 
Fahrt mit mir unter-
nommen. 
Danke an Johan-
nes für den Orgel-
klang, 
er begleitete uns 
zu unserem Ge-
sang. 
Wir hatten einen behüteten Tag, 
wo wohl die Fahrt 2027 hingehen mag? 
Das Ziel steht fest, ich weiß es schon: 
Es geht am 17. Juni in den Freiberger 
Dom. 

Ramona Siegert 
 
Veröffentlichung von Geburtsta-
gen und Jubiläen im Gemeinde-
brief  
Liebe Gemeindeglieder,  

Auf der Seite „Dank und Fürbit-
te“ (vorletzte Seite des Gemeindebriefes) 
stehen immer die Namen von Gemeinde-
gliedern, die einen hohen Geburtstag 
feiern (70,75 und von 80 an aufwärts 
jährlich). Bisher haben wir die Jahnsdor-
fer dabei noch nicht benannt. Damit es 
aber „gleichberechtigt“ zugeht, möchten 
wir das in Zukunft angleichen. Wer nicht 
möchte, dass sein Geburtstag drinsteht, 

hat jederzeit das Recht, dem zu wider-
sprechen. (durch Anruf, Email oder Brief 
ans Pfarramt). Ab der nächsten Ausgabe 
im August 2026 würden wir dann mit der 
Veröffentlichung der Geburtstage begin-
nen. In der Online Version auf der Inter-
netseite erscheinen diese Daten nicht! 
Vielen Dank für Ihr Verständnis. 

Informationen aus Jahnsdorf 



 

Informationen aus Jahnsdorf 

Symposium „Holz trifft Stein“ 

Auch in diesem Jahr wollen wir uns gern 

wieder als Kirchgemeinde mit einem Kreativ

- und Spielstand am Symposium „Holz trifft 

Stein“ am 19. und 20.9.2026  beteiligen. 

Dazu braucht es Leute, die den Stand vor 

Ort mit betreuen. Material und Ideen werden 

vorbereitet sein. Wer Lust und Zeit hat, sich 

hier zu engagieren, melde sich bitte bei Ines 

Kreißig (Tel. 015207442206). Es hat die 

letzten zwei Jahre wirklich viel Freude ge-

macht, mit den Besuchern des Symposiums 

bei Werkeln und Spielen ins Gespräch zu 

kommen. 



Informationen aus Jahnsdorf 

Aktuelle Baumaßnahmen 
1. Kirche: Die Ar-
beiten zur Sanie-
rung des Dachstuhls 
an der Kirche haben 
planmäßig Anfang 
Mai begonnen. Der 
erste Schritt war die 
Beräumung des 
Dachbodens von 
altem Gerümpel und 
die Reinigung der 
Balken und Dielen 
von Resten früherer 
Holzschutzmittel 
durch eine Spezial-
firma. Als nächstes 
sollen die eigentli-
chen Zimmererar-
beiten beginnen, um die schadhaften Bal-

kenlager aufzu-
nehmen und zu 
erneuern.  
Die Gottesdiens-
te und Veranstal-
tungen können 
wie geplant in 
der Kirche statt-
finden. 

 

2. Friedhofskapelle 
Die schon seit längerem laufenden Sanie-
rungsarbeiten in der Friedhofskapelle wur-

den weiter fortge-
setzt. Die Decke 
zwischen Keller 
und eigentlichem 
Feierraum wurde 
in einem zweiten 
Abschnitt nun 
komplett erneu-
ert. Die wegen 
Rost unsicher 
gewordenen Ei-
senträger sind 
entfernt und eine 
neue Stahlbeton-
decke eingezo-

gen. Auch wurde der Fußboden erneuert 
und alles malermäßig instandgesetzt. 
Aber auch im Kellerraum, wo sich der Auf-
bahrungsraum für die Abschiednahme 
befindet, hat sich in den letzten Monaten 
viel getan. Durch freiwillige Helfer wurde in 
vielen Stunden Handarbeit der Fußboden 
ausgeschachtet und neu gegründet. Dies 
war wegen eindringender Feuchtigkeit 
notwendig. Im Zuge der Trockenlegung 
wurde auch ein neues Licht-Raumkonzept 
erarbeitet. Der Fußboden wurde neu ge-
fliest und die Wände sind inzwischen wie-
der verputzt. Lampen und schalldämpfen-
de Elemente müssen noch eingebaut wer-
den.  

Vielen Dank allen ehrenamtlichen Helfern 
für die tatkräftige Hilfe. Auch etliche Spen-
den haben die Finanzierung ermöglicht, 
sowie die kommunalen Mittel der STEG 
Förderung. 



Informationen aus Jahnsdorf 

Unsere erste „Kirche Kunterbunt“ am 

Palmsonntag – ein Tag voller Ge-

meinschaft, Kreativität  

und gelebtem Glauben 
Am Palmsonntag öffnete unsere Gemeinde die Türen zu einer besonders festlichen 

Kirche Kunterbunt. Der Tag begann mit einem musikalischen Gottesdienst, der uns 

in die Bedeutung des Palmsonntags hineinführte: den Einzug Jesu in Jerusalem, 

begleitet von Palmzweigen als Zeichen der Hoffnung 

und des Friedens. 

Im Anschluss füllten sich Kirche, Pfarrhaus und Ne-

bengebäude mit Leben. Zahlreiche Stationen, liebe-

voll vorbereitet von engagierten Gemeindemitglie-

dern, luden dazu ein, die Botschaft des Tages krea-

tiv und spielerisch zu entdecken. Für alle Stationen 

zusammen standen etwa eine Stunde zur Verfügung 

– genug Zeit für viele Eindrücke, auch wenn nicht 

jede Station 

besucht werden konnte. 

Die Kinder bauten Flöten aus Strohhalmen, 

gestalteten Palmwedel in Form bunter Blu-

mensträuße, arbeiteten an einer Holzbastel-

station, probierten sich am Wurfspiel und 

weiteren Stationen aus. Das „Eselreiten“ auf 

Hüpftieren erinnerte spielerisch an den Weg 

Jesu nach Jerusalem und forderte Geschick. 

Für viele war der persönliche Austausch an 

den einzelnen Stationen ein Höhepunkt. Dort 

ergaben sich Gespräche und Begegnungen, die 

Nähe schaffen und Gemeindeleben spürbar ver-

tiefen. 

Am Ende der einstündigen Aktionen versammel-

ten sich alle erneut in der Kirche zu einem zwei-

ten musikalischen Gottesdienst, in dem die Er-

gebnisse vorgestellt und der gemeinsame Weg 

durch den Palmsonntag gefeiert wurden. Durch 

den Eingang der Kirche wurde über den roten 

Teppich der Einzug Jesu nach Jerusalem ge-

spielt. Danach klang der Tag bei einem gemein-

samen Mittagessen im Pfarrhaus aus. 

Sven Glöckner 



Informationen aus der Diakonie Erzgebirge 



Termine der Landeskirchlichen Gemeinschaft Jahnsdorf 

Teeniebibelkreis  Mo 17.30 Uhr 01.06./08.06./15.06./22.06.

/29.06. 

Treff 55+   Di 15.00 Uhr 09.06./14.07. 

Bibelgesprächskreis  Mi 19.30 Uhr

  

03.06./01.07. 

Bibelstunde  Mi 19.30 Uhr 17.06./22.07. 

Frauenstunde         Do 19.30 Uhr 04.06./02.07. 

Kinderbibelstunde  Sa 10.00 Uhr 06.06./13.06./20.06./27.06./

04.07. 

Jugendbibelstunde  Sa 19.30 Uhr 06.06./13.06./20.06./27.06./

04.07./11.07./18.07./25.07. 

Gottesdienst mit der Kirchgemeinde So 19.07. 10.00 Uhr  

Familienstunde     So  17.00 Uhr

  

14.06. 

Gemeinschaftsstunde So  19.30 Uhr

  

07.06./21.06./05.07./12.07./
26.07. 
 



Kinder Jugend Insel 

06.06.2026 | 17:00 Uhr | Dinorah | 
INSEL 
20.06.2026 | 14:00 Uhr | INSEL.  
Danke.Feier | INSEL 
24.06.2026 | 17:30 Uhr | Bergfest | 
INSEL 
26.06.2026 | 19:30 Uhr | Open Heaven 
| INSEL 
27.06.2026 | 09:00 Uhr 
|Arbeitseinsatz | INSEL 
 
29.07.2026 | 
17:30 Uhr | 
BergFEST | 
INSEL 



 

Dank und Fürbitte 

… für Gemeindeglieder, die  

einen hohen Geburtstag  

Feiern in Neukirchen, 

 Adorf , Klaffenbach 

...zur Taufe 

… für die verstorbenen  

Gemeindeglieder und ihre Ange-

hörigen: 

Hilf das Kreuz uns tragen,  
und in finstern Tagen  

sei du unser Licht;  
trag nach Zions Hügeln  
uns mit Glaubensflügeln  

und verlass uns nicht,  
wenn der Tod, die letzte 

Not, mit uns will zu Felde 
liegen,  dass wir fröhlich 

siegen. 

Lass uns hier indessen  
nimmermehr vergessen,  
dass wir Gott verwandt;  
dem lass uns stets dienen  

und im Guten grünen  
als ein fruchtbar Land,  

bis wir dort, du werter Hort, 
bei den grünen Himmels-
maien  ewig uns erfreuen.  

Text: Benjamin Schmolck 1715 

Ev. Gesangbuch 135, 6.7 

Aus Datenschutzgründen kön-

nen wir die personenbezoge-

nen Daten nicht in der Online- 

Version des Gemeindebriefes 

veröffentlichen. Danke für Ihr 

Verständnis! 



 

 

 


